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Nr 2S3 Dienstag den 9 November 188S ,7 Jahrgang
Amtlicher

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom

27 September cr wird hierdurch zur öffentlichen Kennt
niß gebracht daß die von den städtischen Behörden unter
Zustimmung der Polizeiverwaltung im sogen Hallenterrain
festgestellte neue Baufluchtlinie für den zwischen Steinbocks
und kl Rittergasse belegenen Theil der Oleariusstraße
nunmehr endgiltig festgesetzt ist da die erhobenen Ein
wendungen gegen die Angemeffenheit der bezüglichen
Fluchtlinie freiwillig zurückgezogen worden sind

Bemerkt wird hierbei noch daß der die neue Bau
fluchtlinie nachweisende Plan während der nächsten vier
Wochen in der Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15 des
Polizei Verwaltungs Gebäudes zur Einsicht ausliegt

Halle a/S am 6 November 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
Nachdem die Erbauung eines öffentlichen Kanals in

ber Martinsgasse von Nr 1Z bis Nr 19 beschlossen
und letzterer auch bereits ausgeführt ist werden hier
mit auf Grund des 1 8iib II der Polizei Verord
nung vom 14 Juli 1879 und im Einverständnisse mit
dem Magistrat die Besitzer der sämmtlichen an dieser
Straßenstrecke belegenen bebauten Grundstücke aufgefordert
binnen einer Frist von 4 Wochen den Antrag auf die
Ertheilung der Bau Erlaubniß zur Herstellung der zur
Entwässerung ihrer Grundstücke erforderlichen Anschluß
kanäle bei der unterzeichneten Polizei Verwaltung zu
stellen

Gleichzeitig wird hierbei bemerkt daß nach den ZZ 2 u
ß der gedachten Verordnung der Antrag auf Kanal
Anschluß nur dann Gültigkeit hat wenn demselben außer
den erforderlichen Zeichnungen der Nachweis beigefügt ist
daß sich die Antragsteller mit dem Magistrat wegen der
Anschlußgebühren geeinigt haben sowie daß bei Nichter
füllung der vorstehend oder sonst in der Verordnung ge
nannten Verpflichtungen gegen die säumigen Grundstücks

besitzer abgesehen von der Bestrafung im Wege
des Verwaltungs Zwangsverfahrens vorgegangen werden
muß

Halle a S den 4 November 1886
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die Zinsen der Hellfeld schen Stiftung sollen

zunächst für arme Cholera Waisen der Gesammt
Vorstadt Glaucha welche das 21 Lebensjahr noch
nicht überschritten haben und deren Eltern in diesem Be
zirke verstorben find zu nützlichen Weihnachtsgeschenken
Kleidern Lehrmitteln und dergleichen verwendet werden

Wir fordern daher die Vormünder der bezeichneten
Cholera Waifen auf ihre zur Theilnahme berechtigten
Mündel bis zum IS November er schriftlich
bei uns anzumelden

Die Anmeldungen müssen enthalten
die Vor und Zunamen der Müder

b das Alter und den jetzigen Aufenthaltsort
derselben

s Namen Stand und Todeszeit der Eltern
6 die Strafte und No desjenigen Hauses in

welchem der Bater oder die Mutter der
Kinder an der Cholera verstorben sind oder
doch ihre Wohnung zur Todeszeit gehabt
haben

Verspätete Anmeldungen bleiben unberück
sichtigt

Halle a S den 4 November 1886
Die Armen Direktion

Bekanntmachn
Wegen der am 11 ds Mts beginnenden Auction der

verfallenen im dritten Quartale 1885 versetzten und er
neuerten Pfänder kann

am 8 S 1 und It d M die Einlösung
nicht verfallener Pfander nicht gestattet werde
damit es ermöglicht wird die Einlösungen und Erneue
rungen der verfallenen Pfänder zu bewirken

Es gelangen deshalb an den vorstehend genannten
Tagen nur Pfandscheine mit grünem Druck zur
Annahme

Halle a S am 5 November 1886
Das Leihamt der Stadt Halle

Bekanntmachung
Submission sär den Neubau der Bürgerschule

in Bitterfeld
Zum Baue der Bürgerschule Hierselbst sollen

a die Glaserarbeiten veranschlagt 5400 Mk und
b die Tischlerarbeiten veranschlagt 3127,15 Mk

im Wege der Submission vergeben werden nach den an
Rathsstelle Hierselbst ausgestellten Probestücken

Angebote sind bis zum

18 November d I Bormittags 10 Uhr
an Rathsstelle Hierselbst Zimmer Nr 4

versiegelt einzureichen in welchem Termine die Eröffnung
erfolgt

Bedingungen Kostenanschläge und Zeichnungen liegen
im Stadtsekretariate Hierselbst zur Einsicht aus

Bitterfeld den 6 November 1886

Der Magistrat
Sommer

Bekanntmachnng
Die Herbst Controlverfammlungen des diesseitigen Be

zirks pro 1886 finden wie folgt statt

1 Compagnie
Controlplatz Eönnern Gasthof zum Ring

am 18 Novbr cr Vorm 9 /z Uhr f d Jahrg 1879 1886
Controlplatz Merbitz

am 18 Novbr cr Nachm 2 Uhr f d Jahrg 1879 1886
4 Compagnie

Controlplatz Oberteutfchenthal Planerts Gasthof
am 12 Novbr cr Vorm 10 Uhr f d Jahrg 18879 1886

Controlplatz Oberröblin gen am See
Gasthof zum Salzsee

am 12 Novbr cr Nachm 3 Uhr f d Jahrg 1879 1886
Controlplatz Eisleben für die Stadt Wiesenhaus
am 13 Novbr cr Vorm 8 Uhr f d Jahrg 1879 1880

13 10 1881 1886Controlplatz Eisleben für das Land Wieseuhaus
am 13 Novbr cr Mitt 12 Uhr f d Jahrg 1879 1881

15 Vorm 8 1882 18865 Compagnie
Controlplatz Schwittersdorf Gasthaus z Stern
am 16 Novbr cr Vorm 10 Uhr f d Jahrg 1879 1886

Controlplatz Gerbstedt am Schützenhause
am 17 Novbr cr Vorm 11 Uhr f d Jahrg 1879 1881

17 Nachm 1 1882 1886Besondere Ordres werden nicht ausgegeben und ist jeder
Controlpflichtige lediglich in Folge dieser Bekanntmachung
zum Erscheinen verpflichtet

Unentschuldigtes Ausbleiben oder Gestellung auf einem
anderen Controlplatze und zu anderer Zeit als befohlen
hat die gesetzliche Strafe zur Folge

Die im Frühjahre dieses Jahres von der Controlver
fammlung entbunden gewesenen Mannschaften der Land
bezw Seewehr Jahrgang 1874 werden behufs
Ueberführung zum Landsturm von den Compagnien nament
lich beordert

Halle a S den 15 Oktober 1886

Königliches Bezirks Kommando
gez Knoch

Oberstlieutenant z D und Bezirks Kommandeur

Nichtamtlicher Theil

Halle den 8 November
Zur Situation

Ein neuer Putsch in Bulgarien eine erfolgreiche Ver
schwörung zu Gunsten der russischen Sache aber die schwer
geprüfte bulgarische scheint ganz gelassen dabei zu bleiben
Umgekehrt ist man in Berlin Wien und Pest durch den
neuesten Staatsstreich ganz offenbar nervöser geworden
Es sind für diese Nervosität mehrere Anzeichen vorhanden
die jedes für sich betrachtet sogar alle zusammengenommen
vielleicht nicht viel bedeuten aber doch charakteristisch sind
und auf den Beginn eines Stimmungswechsels gerade in
den Kreisen hindeutet in welchen man bisher Bulgarien
als uns ganz und gar nicht angehend betrachten zu dürfen
sich den Anschein gab

Die Nordd Mg Ztg fühlt sich nach dem Eintreffen
der Nachricht von dem Staatsstreiche zu Burgas mit
einem Mal veranlaßt der Sobranje das Zeugniß aus
zustellen daß sie mit anerkennenswerther Ruhe und Um
sicht ihre Berathungen fortsetzt und Allem aus dem Wege

geht was ihrerseits zur Erschwerung der Lage beitragen
könnte Dagegen sieht sie die die ganze erste Woche nach
der Vertreibung des Fürsten Alexander keine Zeile für
das Senfationsereigniß übrig hatte und auch sonst die
bulgarische Frage als eine Bagatelle behandelte über die
sich höchstens Freisinnige Richterscher Observanz echauffireu
können in den neuesten Bahnen in welche die Entwicke
lung der bulgarischen Zustände eingelenkt etwas Exceptio
nelles meint sie die Thätigkeit des Krisenheerdes der sich
eben in Burgas aufgethan lasse sich verhängnißvoll genug
an Ja in der Mahnung des Kanzlerblattes daß die
unter solchen Auspicien sich einführende neue Phase des
bulgarischen Problems der öffentlichen Kritik eine noch
gesteigerte Besonnenheit und Vorsicht zur Pflicht mache
und insbesondere der politischen Tagespresse die Aufgabe
stelle ihre Kommentare auf dem Fuße möglichster Objek
tivität einzurichten wird Jeder der nur einigermaßen
zwischen den Zeilen zu lesen versteht und die Reserve
welche sich Blätter von dem Charakter der Nordd Allg
Ztg auferlegen kennt eine nicht geringe Verstimmung
und mehr als bloße Verstimmung finden In dieser
Stimmung ist das Kanzlerblatt das sonst nicht viel von
parlamentarischem Einfluß hält sogar geneigt den Kund
gebungen der österreichisch ungarischen Delegationen eine
gewisse Bedeutung beizumessen Bekanntlich fügt das
genannte Blatt was uns besonders bemerkenswerth er
scheint hinzu folgt unter dem Eindruck verwandter An
regungen die öffentliche Meinung mitunter Stimmungen
die sich jeder vorgängigen Berechnung entziehen aber
nichtsdestoweniger ihre Rolle spielen und das Moment
der Ungewißheit verstärken helfen

Weniger bedeutungsvoll aber noch charakteristischer ist
es daß die Post die allerdings etliche Striche weniger
offiziös aber dafür ganz speziell russenfreundlich ist jetzt
fchreibt Die russische Methode in Bulgarien errregt die
Empörung der öffentlichen Meinung in allen Ländern
ohne Ausnahme Wenn Rußland etwa gar nachdem es
die bulgarische Regierung von der Bestrafung der ab
stoßendsten und ehrlosesten Verbrecher durch brutale Droh

ungen wiederholt zurückgeschreckt mit seinen Strafmitteln
die Führer der nationalen Partei verfolgen sollte so würde
die Empörung in Europa den Siedepunkt erreichen Die
ungemessenen Prahlereien und Beleidigungen welche die
panslawistischen Blätter gegen unabhängige Nationen aus
stoßen könnten diesen Siedepunkt beschleunigen So
jetzt das russenfreundlichste Blatt in Deutschland Und
steht etwa das eben auftauchende Gerücht Fürst Bismarck
von dem es hieß er würde in diesem Jahre überhaupt
nicht nach Berlin kommen und sollte auf Rath seiner
Aerzte möglichst lange auf dem Lande bleiben werde in
diesen Tagen in Berlin eintreffen in irgend welchem Zu
sammenhang mit dem Staatsstreich von Burgas Wa
rum taucht eben jetzt wieder das Gerücht von einer An
näherung Englands und Oesterreichs und vielleicht auch
Deutschlands auf Man war ziemlich allgemein einig
darüber daß die Delegations Präsidenten Tisza und
Smolka in ihren Ansprachen zu düstere Farben aufge
tragen haben und erwartete eine um fo tröstlichere Rede
des Kaifers Aber Franz Joseph malte wohl weniger grau
in grau aber er brauchte doch dreimal den Ernst der Situation
bezeichnende Wendungen indem er von einer neuen gefähr
lichen Krise von Anlaß zu ernsten Besorgnissen von
der schwierigen Lage im Orient sprach Und war man
in Bulgarien nur deshalb so ruhig über das Pronuncia
mento in Burgas weil man sich sagte nun müsse den
Mächten ein Auge aufgehen über die eigentlichen Ziele
Rußlands und darum fei auch Hilfe nahe

Es ist die alte Geschichte wieder von der Unersättlichkeit
Dessen dem man einmal nachgegeben Um den Frieden
zu erhalten ist man in Europa in Concessionen an Ruß
land so weit gegangen wie man gegangen ist Rußland
aber das Petersburgische noch nicht so wie das Moskau
ische hat diese Concessionen für Schwäche angesehen und
hält es für die beste Politik immer weiter zuzugreisen da
der faule Westen doch nichts dagegen thun werde Das
offizielle Rußland läßt sich vom offiziösen immer weiter
drängen bis schließlich der psychologische Moment kommt
da selbst der Beste nicht den Frieden halten zu dürfen
einsieht weil es dem bösen Nachbar nicht gefällt Ein
wahrer Freund Rußlands hätte jetzt nur die Aufgabe in
Petersburg mit allem Nachdruck den Patriotismus und
Humanität geben zu betonen daß der psychologische Mo
ment nahe sei Herr von Giers hätte die Pflicht jetzt
nicht nur ein kluger sondern auch ein energischer Minister
zu sein und als solcher darauf zu dringen daß die einge
gangenen Verpflichtungen gehalten werden vs yuiä ävtri
msutl rss xuklioa vapiat damit der Staat keinen Scha
den leide



Die unZ zur Situation vorliegenden Telegramme lauten
Tirnowa S November Abends Nach hier eingegangenen

Nachrichten ist in Burgas ein Komplott zum Ausbruch gekom
men bei welchem namentlich Montenegriner betheiligt sind
Dieselben werden von einem ebemal gen russischen Offizier und
einem Popen geführt welcher bereits bei der vor einigen Mo
naten in Burgas entdeckten Verschwörung gegen den Fürsten
Alexander betheiligt war Die Verschwörer wurden von einem
Theile der Garnison unterstutzt und nahmen den Kommandan
ten und 3 Offiziere gefangen Dem Kommandanten gelang es
mit einer Kompagnie zu entkommen doch mußte er die Stadt
in den Händen der Aufständischen lassen Es sind Truppen
abgesandt worden um den Ausstand zu unterdrücken Gegen
wärtig ist die Stadt von Regierungstruppen eingeschlossen
Bisher ist es zu keinem Blutvergießen gekommen

Wien 6 November Der Polit Korresp wird aus Tir
uowa telegraphirt die Vorgänge in Burgas würden in den
Kreisen der Regierung sehr ruhig beurtheilt Major Panitza
habe sich mit Vollmachten der Regierung behuss Wiederher
stellung der gesetzlichen Ordnung wieder nach Burgas begeben

Wien 6 November Abends Der Polit Korresp wird
aus Tiruowa gemeldet Der Kommandant von Burgas kehrte
heute mit zwei Kompagnien der Garnison von Aidos nach Bur
gas zurück und stellte daselbst die Ordnung wieder her Der
montenegrinische Pope und mehrere andere Montenegriner
wurden verhaktet Die Urheber des Ueberfalls ein Lieutenant
Kysselsky und mehrere andere Offiziere entflohen auf dem
Seewege

Tirnowa 6 November In der am Abend stattgehabten
geheimen Sitzung stellte die Sobranje die Antwort auf die
Thronrede der Regentschaft fest Sie spricht derselben für die
bisherige Leitung der Geschäfte ihren Dank aus und erklärt
daß sie nunmehr zur Wahl emes Fürsten schreiten werde
Der Finanzminister Geschofs soll seine Entlassung zu nehmen
beabsichtigen

Tirnowa 7 November Nach Berichten aus Philippopel
haben daselbst zwei Russen nachdem sie die dortige Bevölkerung
aufzuwiegeln oesuctt hatten sich in das Haus des Dragoman
des russischen Konsulats geflüchtet Der Prc fekt verlangte In
struktionen für sein Verhalten und wurde derselbe angewiesen
den russischen Konsul zu bitten ihn in das betreffende Haus be
hufs Verhaftung der beiden Russeu zu begleiten Wie aus
Burgas berichtet wird ist die Wiederherstellung der Ordnung
daselbst ohne jedes Blutvergießen erfolgt

Auch die offiziösen Berl Polit Nachrichten besprechen
die neuesten Vorgänge in Bulgaren und bemerken n A
Die kritische Zuspitzung der bulgarischen Situation welche
durch das Pronunziamento von Burgas bedingt wird
dürfte sich voraussichtlich noch schärfer accentuiren und
den weiteren Verlauf der Dinge zu einem dramatisch be
wegten gestalten Rußlands Anhänger auf bulgarischem
Boden stehen in voller Aktion sie halten es augenschein
lich nicht mehr für nöthig aus ihren Absichten irgendwie
ein Geheimniß zu machen und darf man sich daher auf
noch mehrere Ueberraschungen gesüßt halten
Welche Konsequenzen die neueste Wendung auch nach sich
ziehen möge so darf man gleichwohl noch an der Ueber
zengung festhalten daß sie auf die Grenzen Bulgariens
beschränkt bleiben werden Es fehlt an Anzeichen dafür
daß die Kabinete sich bewogen fühlen jetzt auf einmal aus
ihrer reservirten Haltung hervorzutreten

Aus Rom wird der Germania berichtet daß die
Bureaux des päpstlichen Staatssekretariats die Vorar
beiten für die Vorschläge des Vaticaus über die Revision

Des Grasen Sühne
Frei nach dem Englischen von Adolf Reiter

Wie mit einem Dolch stach es ihr in s H rz Viel sehr viel
hatte sie bereits ertragen nun aber zu sehen wie er
zum Tanze seinen Arm um Beatrice s Taille legt wie sie
sich wiederum an ihn schmiegt und so zufällig sein Gesicht
ihr Haar berührte war ihr wirklich unmöglich Sie hatte
oft über Eifersucht gesprochen und wußte erst jetzt was es
war Ihr selbst gehörte jener Platz an seiner Seite be
reits Jahre hindurch hatte sie ihn inne gehabt und Nie
mand sollte ihr denselben entreißen

Vane Vane
Allein bei der rauschenden Musik wurde der Ruf voll

ständig lautlos
Agathe gewann nach und nach mehr Ruhe und beschäf

tigte sich bald mit ernsteren Gedanken Wie konnte sie wohl
sehen daß der Graf Vane Carlyon sich um Beatrice das
so zarie Mädchen bewarb und diese hochbeglückt ihm die
Hand auch reichte Wenn in der Welt überhaupt noch
Wahrheit eine höhere Gerechtigkeit existirte so war sie ja
bereits lange sein Weib Und betrachtete er sich dagegen
nicht als ihren rechtmäßigen Mann nun dann war er
ein schändlicher Betrüger und der engelgleichen Beatrice
ganz und gar unwürdig Als sie so saß und weiter dachte
erinnerte sie sich auch der Mittheilungen die ihr Beatrice
von dem Grafen Kelfo gemacht hatte

Hätte ich bei ruhigem Nachdenken mir nicht bereits
Alles voraussagen können sprach sie vor sich hin Meine
Locke war es die Beatrice bei ihm in einem Medaillon
gefunden hatte und dazu hat er gesagt er habe etwas
von seinem Leben verloren Ich war es welche er ver
loren hat denn ich weiß es er liebt mich und erinnert
sich meiner noch sehr oft Es ist Vane ich zweifle keinen
Augenblick länger ganz gewiß und es ist nun meine
Pflicht ihn sobald als möglich zu sprechen Aber wie
kommt er denn zu dem Namen Lord Kelso

Sie sah ihn jetzt wieder an Beatricens Seite und die
Eifersucht nagte tief in ihrem Herzen Ich muß ihn bald
sprechen rief sie aus

Sie war froh darüber daß die freundliche Lady Pen
rith und Beatrice sie aufgefordert hatten an dem Tanz
sich zu betheiligen und zu diesem Zweck ihr auch eine Gar
derobe mit Maske zur Versügung gestellt waren Nun
wollte und mußte sie von dem Anerbieten Gebrauch machen
Sie wollte nur Gelegenheit gewinnen vollständig unerkannt
ihm einige warnende recht eindringliche Worte zu sagen

Sie lief fofort nach dem Garderobenzimmer hinunter

der preußischen Maigesetze begonnen haben und daß der
Papst die Ausarbeitung der Wünsche des Heiligen Stuhles
einem Prälaten anvertraut habe Ueber die zu gewährende
Anzeige der Pfarrer werde eine Verständigung wohi in
nächster Zukunft erzielt werdett I

Im Thronsaal der Königsburg zu Pest eröffnete am
Sonnabend Kaiser Franz Joseph die Delegationen der
österreichisch ungarischen Monarchie die sich ziemlich aus
führlich über die bulgarischen Angelegenheiten verbreitet
Wenn erwartet wurde daß der Eindruck der Ansprachen
der Delegations Präsideuten Dr Smolka und Gras Tisza
durch die Thronrede beseitigt werden würden so hat sich
diese Erwartung nicht erfüllt Denn es heißt bezüglich
Bulgariens Die bedauerlichen Verwicklungen in Bulgarien
welche im vorigen Jahre mit dem Umsturz der Regierung
ihren Anfang nahmen gaben neuerdings Anlaß zu ernsten
Befürchtungen Die jüngsten Ereignisse in Sofia
haben jedoch eine neue gefährliche Krise hervorgerufen
deren Entwickelung und wie ich hoffe friedliche Lösung
eben jetzt die volle Aufmerksamkeit meiner Regierung in
Anspruch nimmt Die Bemühungen derselben sind dabin
gerichtet daß bei der schließlichen Regelung der bulgarischen

Frage welche unter Mitwirkung der Mächte erfolgen muß
im autonomen Fürstenthum ein legaler Zustand geschaffen
werden müsse welcher den zulässigen Wünschen der Bul
garen Rechnung tragend ebenso den bestehenden Verträgen
wie dem Interesse Europas entspricht Die vorzüglichen
Beziehungen in welchen wir zu allen Mächten stehen und
die Versicherungen friedlicher Intentionen die wir von
allen Regierungen erhalten lassen hoffen daß trotz der
schwierigen Lage im Orient es gelingen wird unter Wah
rung der Interessen Oesterreich Ungarns Europa die
Segnungen des Friedens zu erhalten Auch in der
Rede des Grafen Tisza war die Hoffnung auf Erhaltung
des Friedens ausgesprochen nnd eine Zuversicht findet sich
auch in den Worten der Thronrede nicht

In der französischen Deputirtenkammer wurde am
Sonnabend die Budgetberathung fortgesetzt RaoulDuval
empfahl den Parteien sich einander zu nähern die Repu
blikaner sollten ihrer Intoleranz die Rechte dem monar
chischen Fetischismus entsagen Die Republik stehe Allen
offen alle Parteien sollten sich offen und ehrlich mit den
Angelegenheiten des Landes beschäftigen Die Rede
Duval s wurde von der Linken mit lebhaftem Beifall auf
genommen Douville Mailleseu radikal verlangte die Be
seitigung verschiedener Kredite insbesondere des Knltns
bndgets Die Kammer vertagte sich bis Mittwoch

Tcttgmphische Nachrichten
Sigmaringen 6 November Fürst Leopold von Hohen

zollern ist heute mit dem zweitältesten Sohne Prinzen Ferdi
nand nach Rumänien abgereist

Paris 6 November Ein amerikanischer Maler
Namens Briard wurde auf der Fahrt von Cannes
nach Monaco im Eisenbahnwagen ermordet und
b erau bt

Brüssel 6 November Gutem Vernehmen nach wird die

und sand daselbst mehrere Garderoben und Masken liegen
Ihr Herz klopfte heftiger die Hände stierten aber schon
nach wenigen Minuten war sie vollständig als eine Ve
netianerin gekleidet Sie sah in den Spiegel und wurde
gewahr daß sie ihr früheres jugendliches Aussehen trotz
der traurigen Erlebnisse wiedererhalten hatte Sie hatte
die Welt hinreichend genug kennen gelernt und fühlte daß
sie ohne Maske unter keinen Umständen den Tanzsaal be
treten durfte Gleich den Tänzerinnen versah sie sich da
her noch mit einer Maske und betrat bebend den Saal

Ich muß ihn jetzt sehen und sprechen, rief sie vorsich
wiederholt hin Sie sah sich nach der Stelle um wo sie
vorhin den Grafen mit Beatrice bemerkt hatte aber es
gelang ihr nicht dieselben zu finden Vollständig uner
kannt durfte sie aber ungenirt weitergehen und sah endlich
Beatrice in der Nähe der Fontaine sitzen Daneben stand
der Graf welcher ihr soeben zur Erfrischung etwas Eis

zmro sr 6 ziT i zim/Mzu ckm cktt ni
Agathe fetzte sich jetzt In ihrer Nähe befand sich ein

anderes Liebespaar welches sich lebhaft unterhielt und
wegen der Musik genöthigt war etwas laut zu sprechen

Ach sieh das Bild an der Fontaine, hörte Agathe
den jungen Mann sprechen wie schön ist doch die Bea
trice Penrith

Wie schön ist aber der Graf Kelso in seinem Kostüm
entgegnete die junge Dame WK wlmm Kmio

Kelso muß sich im Besitz eines so reizenden Mädchens
auch sehr glücklich fühlen fuhr er fort

Aber sieh nur von welchem hohen Glück ihre Blicke
sprechen sagte die junge Dame In ihren Augen liegt
das treue freudige Herz

Die Eifersucht Agathens wurde noch immer größer das
Herz fchien ihr zerfließen zu wollen

Was kann man von ihm und dem Liebesverhältniß
viel sprechen meinte sie Meinen Gram mein brennen
des Herz müßte man kennen wollte man sich eine richtige
Vorstellung von wahrer Liebe machen

Agathe stand bald wieder auf und näherte sich längsam
der Fontaine

Wer ist die Dame fragte der junge Mann womit
er augenscheinlich Agathe meinte

Ich weiß es nicht sie sieht sehr ungeduldig und ernst
aus war die Antwort jzömzsiuH nzo zfm ci ni smmi

Agathe befand sich bald in der nächsten Nähe des
Grafen mit ausgestrecktem Arm hätte sie ihn jetzt er
reichen können

Sie vergaß Beatrice ja die ganze Welt nur ihn
den einst so heiß und innig geliebten Mann hatte sie vor
sich stehen In ihrem Herzen schrie sie laut zu ihm sich

Regierung bei dem demnächsten Zusammenirit der Kammern
einen Gesetzentwurf einbringen durch welchen die persönlich
zu leistende Militär Dienstpflicht eingeführt wird

London t November Die Polizei ist entschlossen eine
Kundgebung der Socialisten am 9 November mit dem Trasäl
gan Square zu verhindern Eine Ansammlung von Volkshaufen
soll nicht gestattet und solche nöthigen Falls gewaltsam zerstreut

Athen 6 November Die Handelskonvention mit Frank
reich ist unterzeichnet worden Dieselbe enthält die Zusicherimg
daß die Zölle aus Korinthen nicht erhöht werden sollen

Nisch 7 November Die Skupschtina hat die Aushebung
der Bisthümer Sabaz uud Negotiu entsprechend der bezüglichen
Regierungsvorlage genehmigt und fast sämmtliche wichtigeren
VorlageU bezüglich des Volks uud des höheren Unterrichts er
ledigt Die Budgetberathuug dürfte zu Ansang dieser Woche

Petersburg 7 November Der diesseitige Botschafter am
Berliner Hofe Graf Schuwaloff ist am Freitag vom Kaiser
empfangen worden und reist hente nach Berlin zurück Die
Ernennung des General Majors Fürsten Dolgoruki zum Ge
sandten in Teheran ist hente amtlich veröffentlicht

New Bork November Die Demokraten siegten bei den
gegenwärtigen Wahlen in Washington Arizona Montana
Colorado die Republikaner in Jdaho

Der Kaiser nahm am Sonntag Vormittag den Vor
trag des Hausmarschalls Grafen Perponcher entgegen er
ledigte darauf dringende Regierung Angelegenheiten und
empfing später seinen bisherigen dienstthuenden Flügel Ad

jutanten Major Heinrich XVIII Prinzen Reuß welcher
bekanntlich zum Kommandeur des 1 Großherzoglich Meck
lenburgischen Dragoner Regiments Nr 17 ernannt wor
den ist Nachmittags arbeitete der Kaiser dann noch län
gere Zeit allein hatte eine Konferenz mit dem Oberst
Kämmerer und stellvertretenden Minister des Königlichen
Hauses Grasen Otto zu Stolberg Wernigerode und begab
sich um 2 Uhr mittelst Extrazuges nach Potsdam Dort
nahm der Kaiser dann an dem Diner Theil welches zur
Feier des Geburtstages der Prinzessin Charlotte von
Mecklenburg Schwerin der Brant des Majors Heinrichs
XVIII Prinzen Reuß bei der verwittw Herzogin Wilhelm
von Mecklenburg Schwerin Prinzessin Alexandrine von
Preußen aus Schloß Marly stattfand Am Abend
kehrte der Kaiser von Potsdam nach Berlin zurück

Die ostafrikanische Expedition des Dr Jühlke
welche am 4 September Port Said verließ hat bereits
das Gebiet von Makdischu südwärts bis nach Witu hin
einschließlich des vortrefflichen Hafens Durnford an der
Mündnng des Wubuschi erworben In Port Durnford
legte Dr Jühlke eine Station an nnd ließ seine Begleiter,
Lieutenant Güntter und Kaufmann Janke daselbst zurück
Zu der neuen Erwerbung gehört auch die wichtige Mün
dung des Jub des bedeutendsten Flusses Ostafrikas welcher
aller Wahrscheinlichkeit nach bis nach Südabyssinien hinauf

reicht Dr Jühlke wurde zum Generalbevollmächtigten
der deutsch ostafrikanischen Gesellschaft für die Somali
länder ernannt Nach Art der deutsch ostafrikanischen

doch noch einmal nach ihr umzusehen nur ein Wort zu
ihr zu sprechen

O wie schwach närrisch und wankelinüthig ist mein
Herz sagte sie sich Was will ich denn eigentlich
Hat er mich nicht betrogen Aber er hat mich nicht
verlassen

Ein Weilchen später als der Walzer zu Ende gespielt
war kam eine andere Dame nach der Fontaine und holte
Beatrice ab Der Graf schien nach seinen Mienen welche
von Agathe jetzt genau gesehen wurden nicht ganz ein
verstanden zu sein sein Gesichtsausdruck veränderte sich
sofort

Er ist nicht glücklich sagte sich Agathe es ist nicht
das Antlitz eines glücklichen Mannes

Sie hörte ihn sogar tief seufzen Als sein gerade
zu gesagt vollständig melancholischer Blick in der Ferne
umherschweifte standen plötzlich zwei Freunde vor ihm

Allein hier rief ihm der eine mit heiterer Miene zu
Welch ein lustiger Ball sagte der Andere Und

Du siehst so betrübt aus so traurig als hättest Du von
einer jungen Dame den Korb erhalten

Ich weiß selber nicht was in mir heute steckt ant
wortete Kelso ich werde im Freien eine Cigarre rauchen

Agathe hörte das Gespräch Sie wußte daß der Graf
einmal sagte wie unvollständig ihm die Oper oder ein
Concert wäre wo das Rauchen nicht gestattet ist Sie
wurde froh nun vielleicht bald Gelegenheit zu finden ihn
ohne die Gegenwart Anderer und zwar vollständig uner
kannt zu sprechen

Ihr Wunsch erfüllte sich auch sogleich Er stahl sich
hinaus während sie ihm in einer größeren Entfernung

1 7 jNUEs war eine stille liebliche Nacht die Luft war warm
und der umliegende Park mit erfrischenden Wohlgerüchen
erfüllt Der Graf versuchte sich in die Betrachtung der
Mondlandschaft zu vertiefen während die blauen Ringe
aus dem Rauche seiner Cigarre unzählig in die Höhe
stiegen Sein brünettes Gesicht sah recht gedankenvoll und
traurig aus Ein ganz unerklärlicher Seelenschmerz wollte
sich feinet bemächtigen er hätte sich am liebsten sein Kin
desalter zurückgewünscht o Gott was war es denn
auf einmal

Ach begann er leise indem er schnell das schöne
Haupt emporrichtete hinweg mit allen trüben Gedanken
Es ist ja vollständig zwecklos sich denselben hinzugeben

Während er die Worte noch murmelte hatte sich ihm
eine schwarze und maskirte Dame geräuschlos genäherte
Es war Agathe Sie hatte ihr Spitzentaschentuch in der
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TagksklÄtRdk
Bibliotheken Bibliothek der Kaisers Leopold Karol Akademie

Domplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 3 6 Köntgl
Universiicits Bibliothek Friedrichstraße Geöffnet Montag Diens
tag Donnerstag und Freitag von 8 bis 1 Uhr Mittwoch und Sonnabend
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in den
zwei letzten Dicnststnnden werden Bücher ausgeliehen resp abgenommen

Marien Bibliothek am Markt Sonnabend und Mittw v 2 3 U
Nachm Volksbibliothek Rathhaus Sonntags von 11 12 Uhr,
Dienstag und Freitag Abends von 7 8 Uhr

Kgl StaüSesasnt im neuen varkassengebäude 1 Stock Rathhaus gasse 1
Vorm von ö 1 und Nachmittags von 3 5 Eheschließungen Montag
Mittwochs und Sonnabends

Kaufmännischer Verein Stenographie Stolze Abends 8 bis 9j im Ber
eiuslokal gr Berlin 13 eine Tr

Lehrer Verein Halle Ab 3 im Hotel Garui zur Tulpe
Herberge zur Heimath Mauergasse K
Arendö scher Stenographen Verein Uebung und Sitzung Abends 8j lim

Kaffee Ebelhardt Spiegelgaffe 13
rcrci selbst Konditoren W 3 im Reichskanzler
Sang und Klang Ab 8 10 Uebungsstunde im Kronprinzen
Gesangverein Lydia Ab 8 im Reichskanzler
Gesang Vercin Fremidschaftsbnnd Abends 8 11 im Paradies
Hallischer Zither Klub Ab 8 Club und Uebungsabend im Paradies

Man notirt Kredit 463,50 Franzosen 397,50 Lombarden 172,50 Tür
kische Taback 74 50 Bochumer Guß 110,50 Dortmunder 50,40 Laurahütte
69,25 Darmstädter 145,00 Deutsche Bank 169,90 Disconto Kommandit
21 ,40 Russiche Bank 76,90 Lübeck Buchener 161,90 Mainz Ludwigshafen
96,10 Marienburg 36,10 Mecklenburger 165,10 Ostpreußen 70,10 Duxer
138 00 Elbethal 281,5p Galizier SV,10 Große russ Bahnen 127,00 Nord
westbahn 277,50 Gotthardbähn s 8,10 Rumänier 105,30 Italiener 99,75
Oesterr Goldrente 93,40 Oesterr Päpierrente 68,25 do SMerrente 69,25
do 1860er Loose 117,10 alte Russen 97,00 do 1880er 84,60 do 1884er
97,50 4proz Ungarn 3,60 Russische Noten 193,25 do Orient II 58,75
do Orient III 59,40 Serbische Rente 80,00 Neue Serben 80,75 Berliner
Handelsgesellschaft 150,50 Egypter 76,40 Buenos Ayres 83,50 Mittel
meer 117,60 Nordd Lloyd Privatdiskont 2j pCt

jnu mzimi Standesamt Halle a S W Ztftüä
Meloung vom 6 November

Eheschließungen Der Schriftsetzer Carl Friedrich Bartsch
gr Sandberg 6 und Bertha Jda Oswald Wansleben Der
Bildhauer Carl Robert Geipel und Anna Auguste Minna
Wonneberger Mansfelderstr 35/36 Der Hausknecht Carl
August Pfautsch und Henriette Friederike Herzau Steg 3
Der Posthilfsbote Amandus Wilhelm Otto Dieling gr Brau
hau gafse 29 und Auguste Liuksminat Magdeburgerstr 28a
Der Kastellan Heinrich Hermann Georg Trampe Königstr 36
und Ti rese Pauline Marie Brand Leipzigerstr 94 Der
Ardeiter August Buttgcreit und Friederike Auguste Schurig
Gottesackergasse 9 Der Feldwebel Friedrich August Carl
Grumbach Bernburgerstr 17a und Friederike Henriette Fuchs
Lehndorf

Aufgeboten Der Maler Julius Anton Josef Treder Land
weyistraße lla und Christiane Wilhelmine Selma Müller
Magdeburgerstr 13

Geboren Dem Dienstmann Friedrich Michael Harz 27
1 T Ä artha Dem Kaufmann Franz Zinke Heinrichstr lv
1 S, Franz Curt Dem Restaurateur Gustav Kobitienskh
Leipzigerstr 18 1 S Dem Schlosser Franz Lambrecht gr
Sandl erg 6 S Heinrich Franz Otto Dem Büreau
beamten August Riedel Wuchererstr 14 1 T Anna Marie
Henriette Dem Bergmann Carl Rößler Ludwigstr 10 1
S, Wilhelm Carl Dem Kunsthändler Adolf Hoffmann
Schmetschkestr 29 1 S Conrad Ernst Adolf Ein unehe
licher Sohn

Gestorben Des Schuhmachermstr Franz Schöbel S Otto
Franz 3 I 1 l M 6 Tg Leipzigerstr 35 Des Restaurat
Gustav Kobiliensky S Vs Std, Leipzigerstraße 18 Des
Fleischermffr Gustav Schütze T Anna Gertrud 1 I 3 M
12 Tg, gr Ulrichstr 11 Des Handarbeiter Albert May
T Elise Martha 3 I 5 Tg, Kanzleigasse 2 Die Ww
Friederike Caroline Auguste Politz geb Kamprad 74 I 5 M
21 Tg neue Promenade 10 MvyZg i

In der verflossenen Woche starben an Herzschlag 1 Herz
fehler 1 Bronchialkatarrh 1 Lungenschwindsucht 3 Diphtheri
tis 3 Fieber l Lungenentzündung 4 Anämie 1 Blutsturz 1
Herzlahmung 1 Schwäche 3 Magenkrebs 1 Gehirnentzündung
2 Krämpfe 1 Apoplexi 1 Bastlar moningitis 1 Schädel
fraetur 1 Bauchfellentzündung 1 Gehirn Oedem 1 Alters
schwäche 1 Lungen Emphysem 1 Osteomyelitis der Tibia 1
Masern 1 Oberschenkelbruch u brandig Decnbitus des Kranz
beines 1 In Summa 31

Hierunter befinden sich 7 in hiesigen Krankenhäusern ver
storbene Ortsfremde

8ir K Ä Dienstag 8 Uhr Uebung Volksschule

Plantagegesellschast will die dcutsch ostasrikanische Gesell
schaft eine Somaliland Plantagen und Handelsgesellschaft
bilden sobald sie die ersten Produkte ans den dortigen
GcbietchzFrMtMlh M nzt i oizaS zz ä gnuösgämM

Wie das Frkf I vernimmt hat das Reichseisen
bahnamt an sämmtliche Staats und unter Staatsver
verwaltung stehende Privqtbahnen die Weisung ergehen
lassen dasgesammte sür den Eisenbahnbetriebsdienst
beschäftigte Telegraphenpersonal täglich höchstens
acht Stunden Zu beschäftigen izSmZttaK

Ueber die Krankheit des Fürstbischofs Dr
Herzog meldet die Schlei Volksztg anscheinend offi
ziell daß eine Verschlimmerung eingetreten sei Der
Bischof habe desh alb selbst den Papst gebeten ihm in der
Verwaltung seines Amtes einen Coadjutor zur Seite zu

MM Himiz mkM Kon zjuzg An 6nu I
Die Ein ste l lung der R e k r u t e n bei sämmtlichen Trup

pentheilen im Umfange der preußischen Monarchie ist mit
heutigem Tage beendet In welcher Anzahl alljährlich
Rekruten bei den verschiedenen Waffengattungen und
Truppentheilen zur Einstellung gelangen follen wird zu
Anfang eines jeden Jahres durch Allerhöchste Kabinets
Ordre festgestellt wobei die von den Truppen einzureichen
den Ersatzbedarfs Nachweisungen zu Grunde gelegt werden
Im Großen und Ganzen bleibt die Zahl der neu einzu
stellenden Mannschaften von Jahr zu Jahr ziemlich die
selbe und beträgt z B für ein Linien Infanterie Bataillon
19V Köpfe Bei den Garde Regimentern ist der Etat
ei etwas höherer Bei vorstehender Kopfzahl von 190
Mann sind demnach allein bei den Infanterie Bataillonen
der preußischen Armee d h derjenigen Regimenter welche
sich aus den preußischen Provinzen rekrutiren welche ein
schließlich der Jäger Bataillone aber ausschließlich der
Garde Regimenter 302 betragen 57380 Militärpflichtige
eingestellt worden Der Ersatz bei allen übrigen Waffen
gattungen ist dem entsprechend geringer Gelegentlich sei
hier auf die Bedeutung der Bezeichnungen militär
pflichtig und wehrpflichtig hingewiesen welche
wir häufig falsch angewendet finden Wehrpflichtig ist
nach dem Gesetze jeder preußische Unterthan militärpflich
tig aber nur derjenige welcher mit dem 20 Lebensjahre
bezw bei der Gestellung zur Aushebung sur tauglich zum
Militärdienst befunden wird Jeder Wehrpflichtige heißt
somit während der Jahre in denen er bei festgestellter
Tauglichkeit zum Dienste im aktiven Heere und im Beur
laubtenstande verpflichtet ist militärpflichtig

Abnahme der Tanzlokale Der Magdeburger Zei
tung wird aus Berlin geschrieben Die Physiognomie Ber
lins erleidet durch einen bemerkenswerihen Vorgang eine
charakteristische Veränderung von Jahr zu Jahr verschwinden
mehr und mehr die großen Tanzlokale welche bis spät in die
Nacht Personen zweifelhafter Sittlichkeit zusammenhielten und
bald werden auch die noch jetzt bestehenden Lokale bezeichneter
Art ihre Pforten schließen Zu gutem Theil ist diese Verände
rung durch polizeiliche Befehle herbeigeführt worden wonach
den betreffenden Wirthen zur Pflicht gemacht wurde um
12 Uhr die Lokale zu schließen Nach 12 Uhr hatte sich
früher das Leben und Treiben erst entwickelt und regel
mäßig bis um 3 Uhr und später gedauert Die frühe Poli
zeistunde war deshalb gleichbedeutend mit der Unschädlich
machung der Lustorte Offenbar hat sich aber auch der Ge

Hand legte es geschickt um seine Augen m d bevor er zu
sprechen anfing war es hinten zusammengeknotet

Ach liebe Beatrice sagte er ich weiß daß Du es
bist Du hast es gar nicht nöthig gehabt mir die Augen
zu verbinden,

Es ist nicht Beatrice zischelte Agathe es ist eine
Fremde Er starrte eine Weile und versuchte dann das
Tuch abzulösen woran sie ihn aber behinderte

Bitte lassen Sie es doch noch sein zischelte sie weiter
Ich will bei Gott nur Einiges zu Ihnen sprechen

Während dessen sollen Sie mich nicht sehen nachher werde

ich Sie nicht weiter belästigen,MM
Ah ein Maskenspiel sagte er lachend ich weiß es

schon ich bin heute Romeo m jziänüMaü
Sie sind nur eine Karrikatnr von Romeo war die

leise gesprochene Antwort denn jener hstte nur eine
Wliebtem6nV stgv nis KKW,

Ein Pfänderfpiel Wie viel Geliebte habe ich denn
Das wissen Sie am besten zischelte es Sie sind

nie beständig gewesen Ich kenne Beatrice sehr gut und
auch Sie Das junge Mädchen hat ein besseres Schick
sal verdient als dasjenige welches Sie ihr bereiten wür
den Sie denken sehr leicht über die Herzen der
Frauen

Sie treiben ja ein ernstliches Spiel mit mir sagte
der Graf indem er sich bemühte zu lächeln

Ich spreche ernst zu Ihnen zischelte sie weiter Sie
sehen jetzt wie elend der Mensch ist wenn ihm das Licht
seiner Augen genommen In derselben finsteren Nacht
befindet sich die Seele eines treulosen falschen und bösen
Menschen vor dem erhabenen Gatt Ich frage Sie ist
es recht wenn solch ein Mann sich mit einem so unschul
digen Mädchen verbindet m

Jedenfalls nicht nzizitisa n tZogMimlcinaM
Jedenfalls nicht sagen Sie Sie wissen es also Es

giebt viele schlechte Menschen die nur den Körper tödten
Sie dagegen ich sage es Ihnen ganz frei heraus
tödten das Herz und der Körper siecht dann langsam
hin Haben Sie nicht schon einmal über das Entsetzliche
Ihrer Handlungsweise nachgedacht

Das ist ja eine seltsame Unterhaltung auf einem Mas
kenball Wer sind Sie denn An tzjK inaqm tcsuoH

Dies thut nichts zur Sach Ich hege für Beatrice
die höchste Theilnahme und kann das arme Mädchen nicht
dem Verderben entgegengehen sehen

Wer sind Sie wiederholte er Sind wir im Leben

überhaupt je zusammengekommen Was wissen Sie denn
überhaupt von mMer Vergangenheit

Ich sage Ihnen nur und wiederhole es entgcgucte
Agathe ich kenne Beatrice und Sie sehr genau und Sie
begehen eine neue Sünde ein Verbrechen wenn Sie sich
mit dem unschuldigen Kinde verbinden wollen Ich warne
Sie daher Sie fühlen sich bereits jetzt nicht mehr

A ttMllMxNüZl MS MiZM MlS NNZN
Das geht nun doch zu weit meine gnädige Unbe

kannte bemerkte er M u nsslÄ
Ich sage Ihnen die Wahrheit Sie lieben nur junge

und unerfahrene Mädchen und diese lassen sich so leicht
betrügen

Sie scheinen in der That recht viel von mir zu
wissen

Allerdings Und nun beschwöre ich Sie gehen Sie
in sich und verschonen Sie das arme Mädchen denn
ich bin davon überzeugt daß Beatrice von Ihnen nicht
ausrichtig geliebt wird Sie haben bereits so manches
Herz gebrochen ToMz tMtanzg ZlsuW 5

Was wissen Sie denn aus meinem früheren Leben
fragte er wiederum nach kurzem Schweigen

Ach wenn ich jetzt nur Alles aufzählen könnte was
durch meinen Kopf geht Ist Ihnen denn das Schicksal
eines armen Mädchens welches durch Ihren Betrug
Heimath und freundlos geworden wirklich ganz gleich
giltig Können Sie es sich nicht denken daß solch ein
armes betrogenes Herz gegen Sie nicht vielleicht ein höheres

Gericht anrust i ,zZ zMunj zum so6
Ach solches thun die Frauen schon wegen kleinlicher

nichtssagender Geschichten, entgegnete er
Untreue Betrug an unerfahrenen Mädchen ist vor

Ihren Augen nur kleinlich uud nichtssagend Ich sage
Ihnen nun Lord Kelso eher wäre ich im Stande meine
Hände als Mörderin mit Menschenblut zu beflecken als
unschuldige Herzen zu brechen wie Sie es gethan haben

Er erschrak zitterte und wurde bleich Wer in
Himmels Namen sind Sie denn die mir so viel zu sagen
weiß

Nehmen Sie nur meine Warnung an, sprach sie noch
immer in demselben flüsternden Tone weiter Sie werden
nie erfahren wer ich war und das ist hier auch Neben
sache Ich kann hundertmal lieber ein weißes Täubchen
in den Krallen eines Adlers sehen als eine eheliche Ver
bindung der Beatrice Penrith mit einem Manne von dem
Charakter der Ihnen bisher eigen gewesen ist

M nchi uz tuo s Fortsetzung folgt A nF

Abgang Mid Ankunft
der Gisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Magdelmrg 7 1S B 9 S1 B
10,55 B stis Lothen 11 31V
1,24 N 3 10 N 5 50 N 8 33 A
10 30 A 12,5 A M Lothen

Nach Lcivii H4 20 fr 7 30 V
M 25 V t0,15 V 811,30 V
1,40 N Z3,20 N 5,s NZ6 15A 7,10 A 9 5 A 10,47 A
Z11,0 A 3,2 ir

Nach Vieucnburg 7 40 V 11 35 B
3 5 N 6 0 A 9 25 A pis
Halberstadt

Nach Kassel 5 10 V 7 45 V bis
EiSieiien 9 0V I1 43V 12,50
M bis Eisleben 2 0 N 5,50A
lvis Eichenberg 9,30 Abends sbis
Nordbauieni 10 37 A 12 9 fr
sM Oberröblingen

Nach Gilben 7 45 V 1,33 N 7 24
A bis Fmsterwalde

Nach Thüringen 5 40 fr 7 45 B
10,15 V 11 38 B 2,5 N
5,29 N 6,5 A 9 40 A lbis
Eriuri 11,3 A

Nach Berlin 4,35 fr 7 25 V
9 18 V 11 0 V 2 0N 5 3i N
0 Ä 3,45 A bis Bitterseid

ikmT m56 no nzttop tnaia

Von MagSedur 7,21 B 6,5 V
Cöihen 10 2 V 1 2S N 5,3

N 6 5V A 8 58 A 10,4i A
A KMcNNtt Osi 6NU KtMP

Bon Leipzig H5 S2 V 7 d V
Z3,42 V 9,45 V H N, V

11 28 V 1,12 N 2 51 N 5,/
N 5 31 N Z7 37 A 8 US T
U 57 A 10 27 A 11,53 A

Bon Vienenbnrg 7,5 V ivon Kön
nern ö 7 V von Halberstadt
10 5 1,16 M 4 55 N 8,5 Ä

Bon Knslel 6,55 V v,Nrrsba sen
7,14 B 10,5 V iv Eich u r
12 30 M v Eisleben 1 i3 N
5 13 N 8,0 A von Eislet n
g,55A 1Y, t Ä

Bon Snben 7,i B vo a ic
berg l ri N ÄÄon Thüringen 4 W tr V
9 13 B 10 38 V N 5 15

N 3 N 8 3 A 9 8 A
Bon Berlin 0 8,20 5 von

,u Uel 10 3 B Z1 31 V
N lvon öltlerieid 5 23 N

5,1t t 8 53 Ä 10,55 A

bedeutet Schnellzug s b demet Lvwlzin
Abgang und Ankunft der Privat Perso envo e

Posthof Halle
Nach Schafft 5 45 V 3 0 N Von Zchasstiidt 8 35 V 7,5
Nach Salz münde 6 0 V 3,0 N Bon Salzmünde 10 0 V 7

fchmack des Publikums geändert denn es fällt selbst jungen
Leuten und Fremden gar nicht mehr ein um die noch bestenden
Tanzlokale sich zu bekümmern Dem spät Aufbleibenden ge
nügt es sich anderweitig zu amüsiren und so kommt es daß
die wenigen größeren Tänzlokale wegen ihrer Oede und Lang
weiligkeit abschreckend wirken Eine Zeit lang war die Mode
aufgekommen das Treiben in diesen Sälen sogar Frauen zu
zeigen die den Tag über wirtlischaftlich ihre Schuldigkeit thaten
und es galt kür Prüderie wcnn kritischer denkende Männer diesen
Unwg als Unsittlichkeit brandmarkten Von solcher Verirrung
ist schon lange nicht mehr die Rede Die immer größer wer
dende Millionenstadt Berlin macht in ihrer Emanzipation von
den nächtlichen Tanzlokalen genau denselben Prozeß durch in
welchem London und Paris stehen Die Argyl RomNs und
Black Eagle sind in der Themsestadt ganz und gar verschwunden
während der Pariser L ü mMls alle Zugkraft verloren hat
Die Veränderung die sich dort wie hier vollzogen hat ist jeden
falls interessant genug um als charakteristische Erscheinung des
modernen Lebens hingestellt zu werden

Während man bis vor Kurzem annahm daß Frank
reich wo zuerst der nordfranzösische Landmann Dccanville
in Petit Brux im Jahre 1876 ein tragbares Geleise her
stellte den Vorrang in der Herstellung leicht anlegbarer
schmalspuriger Bahnen mit Recht beanspruche haben
neue Ermittelungen ergeben daß dieser Vorrang thatsäch
lich Deutschland gebührt Schon im Jahre 1873 wandte
die bekannte Maschinenfabrik von C Schlickeyfen in Ber
lin tragbare schmalspurige Eisenbahnen in Ziegeleien und
Torsgräbereien an und stellte solche auch 1884 auf der
dortigen Bauausstelluug zur Schau

Die kirchliche Trauung des Herzogs Johann
Albrecht von Mecklenburg und der Prinzessin Elisabeth
fand am Sonnabend Nachmittag in Weimar statt Hieran
schloß sich eine Cour und sodann Galatafel Bei dieser
brachte Se K und K Hoheit der Kronprinz das Wohl
der Neuvermählten aus der Großherzog trank auf das
Wohl feiner Gäste

S M Kreuzerkorvette Luise Kommandant Kor
vetten Kapitän Junge ist mit den Ablösungs Kommandos
für S M Kreuzer Habicht und S M Kanonenboot
Cyclop am 5 November c in Sierra Leone eingetroffen

und beabsichtigt am 11 dess M wieder in See zu
gehen

Der erste Hauptgewinn der Lotterie der Jubi
läums Kunstausstellung der bekanntlich einen Werth von
30,000 Mark darstellt ist vorgestern gezogen worden
Er siel ans die Nummer 486,418

Nicht der Prinzregent vou Bayern sondern
sein ältester Sohn Prinz Ludwig trifft zu den Hof
jagden in Letzlingen in Berlin ein Auch Großfürst Wla
dimir wird au den Hofjagden theilnehmen Der Prinz
regent dürfte der Post zufolge erst später eintreffen
wenn die Kaiserin anwesend ist

Der Neffe und präsumtive Nachfolger des Königs
von Rumänien Prinz Ferdinand von Hohenzollern
Sekondelicutenant im ersken Garderegiment zu Fuß begiebt
sich dieser Tage nach Rumänien

Coursbericht Berliu Sonnabend den 6 November
Die heutige Börse hatte eine matte Tendenz Die spekulative

Unternehmung bewegte sich in den engsten Grenzen und machte
sich besonders Mangel an Kauflust sühlbar Einigermaßen leb
haftes Geschäft fand nur in Bankpapieren statt
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Dienstag den v November
Ansang 7 Uhr

SV Borstellung 7 Borstellung im ausgehobenen Abonnement

i 17 ÄlWUMWl
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner

Erste Aufführung in Weimar 28 August 1850 unter Direktion von Fr Liszt

M tPAvnaM stljnoft Machdruck verboten Z

P ersoue u
Heinrich der Vogler deut

scher König Adolf Uttuer
Lohengrin Georg Unger a G
Elsa von Brabant Alex Mitschinsr
Herzog Gottfried ihr

Bruders M v Wolfersdorff
Friedrich v Telramuud

brabantischer Graf Emil Hettstedt
Ortrud seine Gemahlin Carric Goldsticker

als Gast

Der Heerruser des Königs Ernst Wehrle
Sächsischeu thüringisch

Grafen u Edle Wustflv Schwab

Brabantische Grafen u
Edle

Edelfrauen

Edelknaben

t Moritz Hindemann

Walter Müller
Albert Patry

Weorg Schaffnit

tBertha Junker
Justine Wegener
Hedwig Wachtel

s Louise Schaffnit

Mannen Frauen Knechte
Ort Antwerpen erste Hülste des zehnten

Jahrhunderts

Die Dekoration des 2 Aktes Burghof ist aus dem Atelier des Stadttheaters vom
Dekorationsmaler Schwedler gemalt

6lw6 gzzuÄ gMlmZ ach dem 1 und 2 Akt größere PausenM MzC

Opern Preise Prosceniums Loge 1 Rang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk 1 Rang Loge
3 Mk 1 Rang Balkon 3 Bit OcheNerfanteuils 3 Mk Varquet 2,50 Mk Prosceniums
Loae 2 Rang 2 5V Act 2 Rang Vordcrrcchen 2 Mk Parterre nummerirt 1,50 Mk
2 Rang Hinterreihen 75 Psg 3 Rang numnu rirl 1 Mk Gallerie 50 Pfg
Textbücher a 50 Pf sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel ü 10 Pfg

sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen

sind an der Kasse zu haben

Kafienöffnuug S Uhr Ansang Uhr Ende IS /Uhr

Mittwoch denNovember 188G
St Vorstellung 8 Vorstellung im aufgehobenen Abonnement

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrage
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mir Angabe der Rollenbesetzung aus
schließlich dem HaUe schen Tageblatre vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Nichtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Itadttheaters

Der Theaterzettel über die Sonnlags Anssührnng des Stückes Donna Diana
enthält wie unferen Leiern ausceiallen fnn wird nicht die Angabe der Besetzung der
Titelrolle durch Fun Julie Behre Ter gedachte bedauerliche Umstand welcher
mehrfach zn Mißdeutungen Veranlassung gegeben ljat beruht wie wir hierdurch
pflichtmäßig erklären einzig und allem auf einem unentschuldbaren Versehen des Setzers
Das nns von der Direktion übersandte Mannskript sührt den Namen der Frau Julie
Behre ausdrücklich ans Die Administration des Tageblattes

Julius Muuckel t

NÜMHeute Dienstag Schlachtefest
früh 9 Uhr Wellfleisch

I KvrI ivrRvrliiivr

runo krvMK
UcsilQ si iWr8ti il88e lV V4ZiQriv Q Mtvrrv ii ktgM

I ipüiZki 8ti K88V WZ W4

P I te I I
iiinzli n z 11 zü AI Iv,v zir II IZu I viiiviiV mi n eii iiii MttkvliitoKv ViscluRvolivuppi Iiv SLvi Ävt Itvn ii

ZKAWlSSA MÄntvl
l88ß erbst Vintsr Saisov IM

SsS Unübertroffene Auswahl M
und

ZtmIonoMnoK zzzH z Reizende i iiZi itvii üt zzg m

ksll unl Kk8ell8etlsft8 8toffen

schwarze weiße und sarbige

in gediegenen Qualitäten großartigem Farbenfortiment u garantirt gut im Tragen

zMMlltsr
z6lloanztiz6 mzIvW si j nsci tim MwMizN zicl Zvt alltctuv nn,ti rntt
Donble Chevron Soleil Cnrlstoff Wollpeluche Seidenpelnche tiud

Fantasiestoffen in einfacher sowie hocheleganter Ausführung

Hochapartc Facons in
II

sowie großartige Auswahl in

mit Atlas wattirt oder mit Pelzfntter

Neuheiten Neuheiten Nenheiten
in IN IN

Morgenröcken Atlasröcken
ie t fMe 8ei Ie eii liii /vn

Mllmlsenk Eingang von Ncnheiten

franko zu Diensten

Bretter Anction
Am Freitag den IS November d

Js von Vormittags II Uhr ab werden
im smliiin schen Lokale zu Neu
hütten bei Wiesenburg j d Mark
die nachstehenden auf der herrschaftlichen
Dampfschneidemühle Beetzerhütten bei
Wiesenburg lagernden trockenen Bretter
und Bohlen von den verschiedensten Längen
unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meistbietend zum Ver

Kiefern Block Bretter ca 173 Block /g
195 Block i/z 50 Block s/z 550 Block

236 Block 4/4 28 Block 13 Block
4 11 Block 2 4 Block 3 ca 75 Block

anbrüchige zum Theil noch besäumte Bret
ter ca 16 Stück Weißbuchen Halbholz und
Bohlen ca 80 Stück buchen Halbholz

Buchen Bretter ca 3 Block 62 Block
1t 95 Block IVs 53 Block 2 3 Block
21/4 39 Block 2l/, 36 Block 3 18 Block
4 5 Block 4 /4

Eichen Bretter ca 13 Block s 21 Block
184 Block I4 44 Block X

7 Block IV2 57 Block 2 10 Block 21/z
9 Block 3 ca 22 Stück Eicheu Kcmtbos
13 mal 13 bezw 15 mal 15 zm stark

Birken Bohlen ca 117 Block 2Vz 70
Block 3 ca 40 Stück Birkcn Halbholz

Besichtigung jederzeit
Beetzerhütten den 28 Oktober 1886

l smmö jniM

m IZjlsSvkvvIrNiederlage von Itvieli lt

SchimpfenpMer
geg Schuupseu u Schnupfenkopfschmerz
IN Sch achteln a 50 Pf b ei A I

vlmii iiii jj verbesserte
Zwiebelbonbons

sind in Packten s 30 und 50 Pfg nur zu
haben bei AI

Für dev reo urivv Ke und Jsleiaieuth U verantwortlich Julius Munck lt in Salle Nlöd we Ruck ,n, i i i
Exp bttw des Hall schm T g dlatt s Kroß Ulr chstraße von 7UH W 7

Die auf den S November er n
Vu tj n wird hiermit aufgehoben s I üIV iZlst Anctions Kommissar

ir ÄK vS
hochrothe haltbare Waare zur größten Aus
wahl bei billigster Preisstellung empfiehlt

iiKiistilii Rathstunnel

Sr K Mark
S Pack fchwed Zündhölzer empfiehltümiimr kartü

Ziehung am SS November 188S
Hauptgewinn 150 000 Mk baar Z Mk 5 30
sind zu haben in der Exped d Bl

Meinen werthen Kunden zur Nachricht

dMmkIM Mrnt ii 81p
Iinki I viir t Pfd R Mk
II Schulgasse 4
Restaurant

Ein flottgehendes Geschäft in guter Lage
soll sofort verkauft werden Die Besitzer
und Wm Land und können sich in die
städtischen Verhältnisse nicht finden Es ist
ein reelles Geschäft Reflektanten mit Mk
3000 wollen sich melden Vormittags 9 11
Wvmo uz ZllqnT zn MMonu tsi

i8vI r Ävr Central Bureau
Brüderströtze t

Makart Bonqiter iA
IN großer Auswahl schon zu 1,50Mk das
Paar empfiehlt

Blumenbazar gr Steinstr 3

Hochstämmige Rose
in nur edelen Sorten offerirt 100 Stück
zu 75 Mark

Gärtnerei Sophienstr 28
Roggenlang und Maschinenftroh

wird zu kaufen gesucht Offerten franco
Bahnwagen erbittet

Muskauer Thouwaareu Judustrie
I i iistl vliin Muskau Oberlausitz

Hierzu 1 Beilage
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